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Kita „Villa Kunterbunt“  

Rosa-Luxemburg-Str. 61 

08058 Zwickau 

 

Telefon:  0375.21 29 83 

Leitung:  Iris Croy  

Internet:  www.zkhv.de/kita-villa-kunterbunt 

 

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag von 6.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

 

Zwickauer Kinderhaus-Verein e.V.  
Dr.-Friedrichs-Ring 1 

08056 Zwickau 

Telefon: (+49) 0375.30 34 13 - 0 

Telefax: (+49) 0375.30 34 13 - 29 

E-Mail: info@zkhv.de 

Internet: www.zkhv.de 

 

Aufsichtsratsvorsitzender: Michael Ubl 

Geschäftsführender Vorstand: Hans-Jürgen Melle, Sigrid Berkner 

Fachbereichsleitung Kindertagesstätten: Thomas Friedrich  

 

Registergericht: Amtsgericht Chemnitz 

Registernummer: VR-Nr. 70711 
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Vorwort des Trägers 

 

 

 

„Kind sein mit Leib und Seele“ 
 

 

Für uns bedeutet das Unbeschwertheit, Lebensfreude, Neugier auf die 

Welt und die Menschen nah und fern, ein Leben in Frieden und Freiheit. 

Wir wollen unseren Beitrag dazu leisten, dass alle Kinder und 

Jugendliche die Chance erhalten, mit Leib und Seele Kind zu sein und 

sich in ihrem eigenen Tempo zu entwickeln.  

Wie wir dies umsetzen, können Sie hier und in unseren Einrichtungen 

erfahren.  
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Vorwort der Leitung  
 

 

 

Liebe Eltern, liebe Leserinnen und Leser, 

 

mit unserer Konzeption möchten wir Ihnen einen ersten Einblick in  

unsere Kindertagesstätte und unsere pädagogische Arbeit geben.  

Für Ihre Kinder ist hier der Ort, an dem sie aus der Familie kommend, die ersten 

Schritte in neue und unbekannte aber auch spannende Lebensbereiche 

unternehmen. Ein Team aus qualifizierten und hochmotivierten Mitarbeitern wird 

sie auf diesem Weg professionell begleiten. 

In unserem Haus wird das Motto des Zwickauers Kinderhaus Vereins „Kind sein mit 

Leib und Seele“ täglich neu mit Leben erfüllt und bekommt durch unser 

hausspezifisches Bewegungskonzept eine sportliche Komponente. Das Thema 

Sprachentwicklung ist durch unsere Teilnahme am Bundesprogramm „Sprach-Kitas: 

Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ ein weiterer pädagogischer Schwerpunkt in 

unserer Kita. Weitere Informationen dazu finden Sie im Anhang zu dieser 

Konzeption. 

 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann lesen Sie bitte weiter. 

Viel Spaß wünscht Ihnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Iris Croy  
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Die Kita  

 

Das Haus und seine Geschichte 
 

1973  
Eröffnung des Neubaus Kinderkrippe „Rosa-Luxemburg-Straße“ 

 

1991  
Umwandlung zur Kindertagesstätte und Namensgebung Kita „Villa Kunterbunt“ 

 

1995 
Übernahme durch den freien Träger „Zwickauer Kinderhaus-Verein e.V.“ 

 

2013 bis 2015 
Komplette Sanierung des Gebäudes  

 

2017 
Erneuerung der Spielgeräte und der Sandlandschaft im Garten 

 

 

 

 

 

 

Der Träger 
Mit dem Zwickauer Kinderhaus-Verein e.V. ist die Kita in Trägerschaft eines Vereins, 

der sich seit mittlerweile 27 Jahren in Zwickau etabliert hat und neben seinen 

Kindertagesstätten weitere Einrichtungen im Rahmen der Hilfen zur Erziehung 

betreibt. Der ZKHV hat mit seinem Rahmenkonzept eine grundlegende 

pädagogische Haltung formuliert, die einer humanistischen Sichtweise entspricht 

und in Auslebung dieser Prämisse jeder Kita einen individuellen 

Gestaltungsspielraum ermöglicht.  

 

Monika Gruschwitz 
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Lage in Zwickau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pölbitz ist ein alter, gewachsener, jedoch weitgehend sanierter Stadtteil in der 

Nordvorstadt von Zwickau. An unsere Grundstücksgrenzen schließen sich 

zahlreiche Gärten der Altbauten Heinrich-Heine-Straße und Kurt-Eisner-Straße an. 

Unser Haus liegt ruhig und etwas versteckt in einem ca. 3000 m² großen 

Gartengrundstück. Der zweigeschossige Flachbau mit angebautem eingeschossigem 

Wirtschaftsteil hat eine pädagogische Nutzfläche von 335 m². Straßenbahn- und 

Busanbindung befinden sich in unmittelbarer Nähe. Die Dittes-Grundschule ist nicht 

weit entfernt. Auch der Muldendamm ist zu Fuß in ca.15 Minuten sowie der 

Weißenborner Wald mit dem Bus in 6 Minuten erreichbar. In der näheren 

Umgebung befinden sich eine Salzgrotte und das August-Horch-Museum. 
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Gruppe 

Dino 

18 Kinder  

 

Sozialraum 
Die Kita befindet sich im Stadtteil Nordvorstadt/Pölbitz,  

welcher ca. 4000 Einwohner hat. Viele Familien haben hier ihren  
Lebensmittelpunkt. Aber auch Senioren und junge Menschen wohnen  

in Pölbitz und somit ist ein breiter Querschnitt der  

Bevölkerungsschichten vorhanden. Viele soziokulturelle Einrichtungen  

und Spielplätze im Stadtteil sowie etliche grüne Oasen machen Pölbitz zu  

einem attraktiven Wohngebiet für Familien mit Kindern. 

 

Zielgruppe und Kapazität 
Unsere Kita bietet Platz für 80 Kinder. 20 Plätze sind Kindern unter 3 Jahren 

vorbehalten und für Kinder ab 3 Jahren stehen 60 Plätze zur Verfügung, davon 

insgesamt 6 Integrationsplätze. Grundsätzlich steht unser Haus allen Kindern aus 

Zwickau und Umgebung offen. Es liegt aber in der Natur der Sache, dass die Kita 

vornehmlich von Kindern aus dem Stadtteil besucht wird. Grundsätzlich vertreten 

wir im Zwickauer Kinderhaus-Verein die Ansicht, jedem Kind einen Platz in unseren 

Kitas anzubieten. Im Einzelfall kann es aber Abstimmungsbedarf zum geeigneten 

Konzept für das jeweilige Kind geben. Eltern haben im Rahmen des Platzangebots 

das Wunsch- und Wahlrecht in Bezug auf den Kita-Besuch ihres Kindes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gruppe 

Igel 

13 Kinder  

 

Gruppe 

Teddy 

21 Kinder  

 

Gruppe 

Micky Maus  

15 Kinder  
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Gesetzliche und rechtliche Grundlagen  
 

UN-Kinderrechtskonvention  

Sie legt wesentliche Standards zum Schutz der Kinder weltweit fest  

und stellt die Wichtigkeit von deren Wert und Wohlbefinden heraus.  

Die vier elementaren Grundsätze, auf denen die Konvention beruht,  

beinhalten das Überleben und die Entwicklung, die Nichtdiskriminierung,  

die Wahrung der Interessen der Kinder sowie deren Beteiligung 

 

Kinder- und Jugendhilfegesetz - SBG VIII 

…mit dem KJHG von 1990 wurde die politische und fachliche Kritik an der Kontroll-

und Eingriffsorientierung des vorherigen Jugendwohlfahrtsgesetzes aufgenommen 

und ein Angebote- und ‘Leistungsgesetz’ für Kinder, Jugendliche und ihre Eltern 

geschaffen, das auf Unterstützung und Hilfsangebote setzt. 

 

Sächsisches Gesetz zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen (SächsKitaG)  
Regelt die Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in sächsischen 

Tagesstätten. 

 

Sächsischer Bildungsplan  

Der kompetenzorientierte Blick auf das Kind, der dem SBP zugrunde liegt, 

ermöglicht dabei einen positiven, wertschätzenden Umgang mit Unterschiedlichkeit 

und Individualität. Das Kind wird als aktiver Mitgestalter seines Lernens verstanden 

und soll in diesen Erfahrungen unterstützt werden. 

 

Sächsische Kita-Integrationsverordnung – SächsKitaIntegrVO 

Integration ist die Förderung, Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern mit 

Behinderung gemeinsam mit Kindern ohne Behinderung 

 

Sächsische Schulvorbereitungsverordnung 

Regelung des Personaleinsatzes für die Schulvorbereitung und Verankerung der 

Zusammenarbeit von Grundschule und Kita 

 

 

 

 

 

 



 

                                                                                                                                    

© Zwickauer Kinderhaus-Verein e.V. 2020         10 
 

 

 1977-1980 Studium an der Medizinischen Fachschule 

Zwickau - Fachrichtung Krippenpädagogik, Abschluss 

Krippenerzieherin  

 1995/96 Zusatzqualifizierung zur staatlich anerkannten 

Erzieherin 

 2004/2005 Curriculum zum Sächsischen Bildungsplan 

 seit 2009 Leiterin der Kita „Villa Kunterbunt“ 

 2009 Zusatzqualifizierung zur Leiterin einer 

Kindertagesstätte 

 seit 2018 Arbeit nach eigenem Leitungskonzept 

 

 

Iris Croy 
Im Team seit 

1980 

 

15 Mitarbeiter  

 
…davon  

11 pädagogische  

Fachkräfte 

 

 

…davon  
1 Hausmeisterin 

2 Hauswirtschafterinnen 

1 Köchin 

 

Team und Leitung 
 

Die Mitarbeiter  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Leitung 
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Jedes Kind ist einzigartig und erwirbt sich sein Wissen und Können am besten auf die 

ihm eigene Weise 

Pädagogik 

 

Bild vom Kind 
Wir sehen das Kind in seiner Ganzheitlichkeit, in einer Einheit von Körper,  

Geist und Seele. Diese drei Komponenten bestimmen seine Einzigartigkeit,  

auf die ein ganz besonderes Augenmerk in unserem pädagogischen Handeln 

gerichtet ist und trotzdem immer wieder die Einzelbedürfnisse mit den Interessen 

der Gruppe in Einklang gebracht werden. Es gilt, Interessen und Bedürfnisse des 

Kindes, seine Stärken und Schwächen zu erkennen, ernst zu nehmen und zu 

akzeptieren. Dazu gehört auch, jedem Kind seine eigene Lernweise und sein 

Lerntempo zu gewähren und es im „Lernen durch Selber tun“ zu fördern. 
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Verständnis von Bildung und Erziehung 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Erlebt ein Kind 

Nachsicht, 

lernt es Geduld. 

 

Erlebt ein Kind 

Ermutigung, 

lernt es 

Zuversicht. 
 

Erlebt ein Kind 

Lob, 

lernt es 

Empfänglichkeit. 
 

Erlebt ein Kind 

Ehrlichkeit, 

lernt es, was 

Wahrheit ist. 

 

Erlebt ein Kind 

Fairness, 

erlernt es 

Gerechtigkeit. 
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Das allseits bekannte Sackhüpfen wird hier verknüpft mit der Fortbewegungsart der Kängurus. Unser 

hausübergreifender Sporttag thematisierte die Tierwelt Australiens, um verschiedene Eindrücke zu 

sammeln und sie durch Bewegung zu verarbeiten. Zugleich ergaben sich Sprachanlässe, um sich 

neue Begriffe und Wörter anzueignen. 

Der sächsische Bildungsplan 
Der 2004 erstellte sächsische Bildungsplan ist Leitfaden und  

Grundlage für unsere tägliche pädagogische Arbeit mit den Kindern.  

Er gliedert sich in 6 Bildungsbereiche: 

• Somatische Bildung 

• Soziale Bildung 

• Kommunikative Bildung 

• Ästhetische Bildung 

• Naturwissenschaftliche Bildung 

• Mathematische Bildung 
 

Somatische Bildung 

Die umfassende gesunde Entwicklung eines jeden Kindes ist ein Grundgedanke 

unseres pädagogischen Konzeptes. Unser Verständnis von Bildung rückt Bewegung 

in den Mittelpunkt unserer täglichen Arbeit, weil dadurch sowohl die körperliche, 

motorische als auch die sprachliche und kognitive Entwicklung gefördert wird. 

Kindern ist die Freude an körperlicher Betätigung grundsätzlich angeboren.  

Die Wechselwirkung zwischen Sprache und Bewegung ermöglicht den Kindern das 

Ausprägen verschiedener Kompetenzen wie zum Beispiel Bewegungs- und 

Sprachrhythmen, Orientierung in Raum und Zeit oder verbales und nonverbales 

Ausdrucksvermögen. Außerdem unterstützt Bewegung die Wahrnehmung des 

eigenen Körpers hervorragend. Eine somatische Bildung ist dabei aber noch lange 

nicht erschöpft. Das Erlernen von alltäglichen Verrichtungen wie Hände und Mund 

waschen vor und nach den Mahlzeiten, Nase putzen, richtige Benutzung der 

Toilette, Zähne putzen usw. sind gleichermaßen Inhalt unserer täglichen Arbeit. Wir 

sorgen bei jedem Wetter für viel Bewegung im Freien. Ein gesundes Mittagessen 

wird in der hauseigenen Küche von einer erfahrenen Köchin und Beiköchin täglich 

frisch gekocht. Jeden Donnerstag wird das Vesper von unserer Kita angeboten und 

nach Möglichkeit gemeinsam mit den Kindern eingekauft und zubereitet. So lernen 

die Sprösslinge ganz praktisch zwischen gesunder und ungesunder Kost zu 

unterscheiden. 
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Während des gemeinsamen Spiels in der Bewegungsbaustelle erlernen diese Kinder, wie sie eigene 

Spielideen einbringen und Interessen miteinander abstimmen können. Die Erfahrung, dass eine 

Gemeinschaft erst von der Teilhabe aller Mitwirkenden richtig profitiert, wird nur im täglichen 

Umgang mit anderen Menschen erlebt und verinnerlicht. Deshalb ist Spielen so wichtig. 

Soziale Bildung 

Damit das Kind sich in seiner Person finden und entfalten kann,  

braucht es ein Gegenüber. Die Einbindung in eine Gruppe ermöglicht  

ihm Kontakte zu schließen und Freunde zu finden. Es soll eine  

Gemeinschaft erleben, in der es sich selbst einbringen und  

Veränderungen schaffen kann, in der es aber auch gilt, eigene Interessen  

mit denen der Gruppe abzustimmen, Konflikte zu lösen und Kompromisse zu 

schließen. Von besonderer Bedeutung dabei ist, den Wert und die Wichtigkeit 

gemeinsamen Handelns kennen und schätzen zu lernen. In gemischten Gruppen 

lernen die Kinder Verantwortung zu übernehmen, auf andere Rücksicht zu nehmen, 

Regeln einzuhalten und andere Persönlichkeiten zu respektieren. Durch ein 

gesundes Selbstbewusstsein und hohe Selbständigkeit entwickeln sich die Kinder zu 

starken Persönlichkeiten. 
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Spielerisch die Welt begreifen und verstehen lernen, ist vor allem Interaktion und 

Kommunikation. Unsere Praktikantin ist für diese Mädchen ein willkommener Spielpartner, um 

die Eigenheiten des Frisörhandwerks zu erspielen.  

 

 
 
 
 

Projektarbeit bietet eine gute Möglichkeit, Themenfelder aus unterschiedlichen Blickwinkeln zu 

erarbeiten. Weil dabei auch alle Sinne einbezogen werden, können die beteiligten Kinder ein 

ästhetisches Empfinden entwickeln. Die Gestaltung eines eigenen Tipis bietet Gelegenheit sich mit 

Materialien, Formen und Farben auseinander -zusetzen.   

 
 

Kommunikative Bildung 

Vielfältige Aktivitäten im Tagesverlauf (gemeinsames Spiel, Feste  

und Feiern, regelmäßiger Morgenkreis, Auseinandersetzung mit  

Symbol und Schrift, Einsatz von Medien) bieten unterschiedlichste  

Möglichkeiten der Kommunikation. Entsprechend dem  

Bundesprogramm „Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ begreifen  

wir Erzieherinnen und Erzieher alltägliche Situationen als willkommene 

Sprachanlässe, um mit Kindern ins Gespräch zu kommen. Unsere Kinder erhalten 

die Chance, miteinander zu reden, zuzuhören, sich zu verstehen und sich näher zu 

kommen. So erleben sie alltagsintegriert auf spielerische Weise den kreativen 

Umgang mit Sprache, um sich auf diese Weise die Welt zu erschließen. 

 

 
 

 

 

Ästhetische Bildung 

Unsere Kinder erhalten die Möglichkeit ihre Umwelt mit allen Sinnen zu  

entdecken und zu erforschen. Durch das Angebot vielfältiger Materialien und 

Tätigkeiten können sie fühlen, sehen, hören, riechen und schmecken. Jedes 

Sinnesorgan findet in unterschiedlichen Bereichen wie bildnerisches Gestalten, 

Musik, Tanz, Theater und Handwerk seinen eigenen Anregungen. Durch eine 

ansprechende Präsentation der durch kleine Hände geschaffenen Werke erfahren 

die Kinder Wertschätzung und gleichzeitig wird ihnen ein Gefühl für die ästhetische 

Gestaltung ihres Umfeldes vermittelt. Auch die musische Erziehung kommt in 

unserer Einrichtung nicht zu kurz. Im alltäglichen Tagesablauf werden Lieder, 

Fingerspiele und Reime eingeflochten und einmal wöchentlich werden gezielt 

bekannte Lieder gesungen, neue hinzugelernt oder einfach nach Lust und Laune 

Bewegungslieder getanzt. Dies fördert die soziale Kompetenz, trainiert das aktive 

Hören und regt die Sinne an. 
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Lupengläser sind für Kinder immer wieder ein hervorragendes Mittel, um z.B. Insekten 

genauer zu betrachten. Sie erleben auf diese Weise, dass viele interessante Sachen im 

Verborgenen liegen. 
 
 

Naturwissenschaftliche Bildung 

Um die Kinder Antworten auf ihre Fragen an die Welt finden zu  

lassen, stehen wir ihnen täglich mit geeigneten Lernumgebungen,  

Materialien und Räumen, aber auch Exkursionen in die Natur zur Seite  

und unterstützen so den Forscherdrang der Kinder. 

Eine vielfältige Sammlung von Lexika, Sachbüchern und Erzählungen fördern  

diese Neugier genauso wie Beobachtungen in der Natur.  

In Projekten werden komplexe Bereiche aus dem Leben und Erleben der Kinder aus 

unterschiedlichen Positionen heraus beleuchtet und mit verschiedenen Methoden 

erforscht. Durch eine aktive Einbeziehung der Kinder beim Sammeln von Material 

oder bei Experimenten ermöglichen wir ihnen vielfältige Erfahrungen, welche durch 

einen weitgefassten Zeitrahmen noch zusätzlich unterstützt werden. 
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Aus unterschiedlichen geometrischen Formen eine Figur zu legen ist für Kinder eine enorme 

Herausforderung. Max ist mit dem Ergebnis sichtlich zufrieden. 

 
 

Mathematische Bildung 
Unsere Kindertagesstätte ist so gestaltet, dass der Spaß am Knobeln  

geweckt und ein mathematisches Verständnis angebahnt wird. Die Stufen  

unserer Treppe sind farblich nummeriert und auch mit Buchstaben versehen.  

Die positive Einstellung unserer Kinder zur Mathematik wird gefördert durch  

Tätigkeiten wie Ordnen, Zuordnen, Sortieren, Ablegen usw. Wir bieten Materialien,  

welche das Erleben von Formen, Größen und Mengen ermöglichen. Gute Erfahrungen 

machen wir beim Einsatz von Nikitin-Material. Diese Spiele fördern das räumliche Denken 

sowie die Feinmotorik, Konzentration, Wahrnehmung und auch die Kreativität. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Medienbildung 

Die rasante technische Entwicklung bringt es mit sich, dass wir Menschen neben 

verbalen, nonverbalen und schriftlichen Möglichkeiten auch auf Fotos, Videos und 

Internet zurückgreifen können, um uns auszudrücken und miteinander zu 

verständigen. Die Nutzung dieser genannten Medien erfordert aber auch 

entsprechende Kompetenzen, um sie sinnvoll und zum Vorteil aller anzuwenden. 

Kinder wachsen in diese Welt hinein und wir möchten sie dafür fit machen, damit sie 

sich in ihr zurechtfinden. 
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Pädagogische Schwerpunkte 
 

 

„Sage es mir, und ich werde es vergessen. 

Zeige es mir, und ich werde es vielleicht behalten. 

Lass es mich tun, und ich werde es können.“ (Konfuzius) 

 

Wir möchten den Kindern vermitteln, dass sie als eigenständige Persönlichkeiten mit 

all ihren individuellen Erfahrungen und Verhaltensweisen wahrgenommen und 

akzeptiert werden. Durch direkte Beteiligung an Alltagssituationen und 

Gruppenprozessen werden ihnen zustehende Rechte für sie unmittelbar erlebbar 

gemacht. Die Kinder erlernen dabei Gestaltungskompetenzen und machen die 

wertvolle Erfahrung, dass ihre Entscheidungen und Handlungen auch 

Konsequenzen nach sich ziehen. Das pädagogische Ziel ist es, 

Selbstbildungsprozesse anzuregen. Das geschieht natürlich nicht von heute auf 

morgen, sondern ist ein langwieriger Entwicklungsprozess mit vielen kleinen 

Einzelschritten. Hierzu möchten wir Ihnen einige bildhafte Beispiele nennen. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Igelgruppe stehen kindliche Grundbedürfnisse im Vordergrund. Eine vertrauensvolle 

Beziehung zwischen Kind und Erzieherin bildet die Basis für erste eigene Erfahrungen. 

 

Mit Zuwendung 

und Ermutigung 

durch die 

Erzieherin erwirbt 

die kleine Mia 

Vertrauen in die 

eigenen 

Fähigkeiten und 

in die noch neue 

Lebenswelt 

Kindergarten. 
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Die größeren Kinder geben auch schon selbst Impulse bei 

der Gestaltung des Kita-Alltags und übernehmen z. B. gern 

die Rolle eines Spielleiters. 

 

In der Mickey-Maus-Gruppe ist eine kindgerechte Küche installiert. Dadurch ist es möglich, 

Schaffensprozesse zu einem unmittelbaren Erlebnis für unsere Kinder werden zu lassen. 

 

Theresa ist schon 

oft an der 

Vorbereitung des 

wöchentlichen 

gesunden Vespers 

beteiligt gewesen 

und konnte sich 

deshalb schon viele 

Kompetenzen 

aneignen. 
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„Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ 

Der Titel des Bundesprogramms verdeutlicht sehr gut, welch hoher Stellenwert  

der Sprache beim Wachsen und Werden unserer Kinder zukommt, denn durch 

Sprache erschließen wir uns die Welt, treten Menschen in Kontakt und eignen wir 

uns Wissen an. Studien haben gezeigt, dass sprachliche Kompetenzen einen 

erheblichen Einfluss auf den weiteren Bildungsweg und den Einstieg ins 

Erwerbsleben haben. Dies gilt besonders für Kinder aus bildungs-benachteiligten 

Familien und Familien mit Migrationshintergrund. Alle Kinder sollen von Anfang an 

von guten Bildungsangeboten profitieren. Mit dem Bundesprogramm „Sprach-Kitas: 

Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ stärkt das Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend die alltagsintegrierte sprachliche Bildung, die inklusive 

Pädagogik sowie die Zusammenarbeit mit Familien in den Kitas. Im Januar 2016 ist 

das Bundesprogramm „Sprach-Kitas“ gestartet. Mit der Anhebung der Mittel ab 

2017 um jährlich 150 Millionen Euro – 600 Millionen Euro mehr zwischen 2017 bis 

2020 – können insgesamt rund 7.000 zusätzliche halbe Fachkraftstellen in Kitas und 

in der Fachberatung geschaffen werden. Der Bund stellt damit für das Programm 

"Sprach-Kitas" im Zeitraum zwischen 2016 und 2020 Mittel im Umfang von bis zu 

einer Milliarde Euro zur Verfügung. (www.sprach-kitas.fruehe-chancen.de) 

Die drei genannten Handlungsfelder alltagsintegrierte sprachliche Bildung, die 

inklusive Pädagogik und die Zusammenarbeit mit Familien möchte ich ihnen jetzt 

näher erläutern und anhand von Beispielen die praktische Umsetzung speziell in 

unserer Kita verdeutlichen. 

 

Alltagsintegrierte sprachliche Bildung: 

Überall steckt Sprache drin. Dieser Grundsatz ist Bestandteil unserer täglichen 

Arbeit. Wir nutzen Alltagssituationen im Kindergartenleben, um für unsere 

Schützlinge Sprachanlässe zu schaffen. 
 

 

 

 
 

http://www.sprach-kitas.fruehe-chancen.de/
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Inklusive Pädagogik 

Wir verstehen es als Bereicherung der Lebens- und Lernumgebung  

an, wenn Kinder aus unterschiedlichen Ländern und Kulturen  

miteinander spielen und so erleben, dass Verschiedenheit  

wertvolle Erfahrungen ermöglicht, welche in einer modernen Welt  

sehr von Nutzen sind.  
 

Zusammenarbeit mit Familien 

Der Kindergarten ist eine familienergänzende Institution. Die Familien in all ihren 

Daseinsformen sind und bleiben die Hauptakteure bei der Erziehung und 

Persönlichkeitsbildung unserer Kinder. Dies gelingt umso besser, wenn zwischen 

Elternhaus und Kindergarten eine enge Zusammenarbeit besteht.  
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Tagesablauf  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Villa öffnet für Frühaufsteher. Die Kinder werden 

bis 7.30 Uhr von einer Erzieherin betreut. Im wöchentlichen  

Wechsel befindet sich der Frühdienst immer in einem anderen 

Gruppenraum, welcher an einer Tafel im Empfangsbereich 

bekanntgegeben ist. 

 

Die Kinder werden von den jeweiligen Erzieherinnen übernommen und gehen zum 

gemeinsamen Frühstück in die Gruppenräume. Im Sommer frühstücken wir auch oft 

draußen. Um den Kindern in dieser halben Stunde eine ruhige und ungestörte 

Atmosphäre zu bieten, bitten wir alle Eltern, deren Kinder nicht mit frühstücken, diese 

ab 8.00 Uhr zu bringen. 

Ab 8.00 Uhr füllen sich die Gruppen bis zur Gesamtstärke. Mit einem herzlichen „Guten 

Morgen“ werden alle Kinder von ihren Erzieherinnen begrüßt und von Freund oder Freundin 

in das Spielen, Malen, Bauen usw. einbezogen. Manchmal kommt ein Kind auch traurig oder 

mit Seelenschmerz in den Kindergarten. In solchen Fällen bieten wir Rückzugsmöglichkeiten, 

Zuwendung und Trost durch die Erzieherinnen. 

 
Nun beginnt die Kernzeit eines Kindergartentages. Verschiedene Aktivitäten, wie z.B. mit den 

Kindern erarbeitete Ideen und Projekte, Sportangebote, ABC-Club usw. lassen den 

sächsischen Bildungsplan lebendig werden. Sollte ein Kind aus den verschiedensten 

Gründen einmal nicht in den Kindergarten kommen können, bitten wir bis 8.30 Uhr um 

Benachrichtigung. 

 
Ein im Haus zubereitetes Mittagessen steht bereit, um vom anstrengenden Vormittag 

ausgepowerte Kinder zu stärken. Zur Vorbereitung übernehmen die Größeren auch das 

Tischdecken. Wir achten auf einen gemeinsamen Beginn des Essens, welcher durch einen 

variablen Tischspruch signalisiert wird, sowie auf eine ruhige entspannte Atmosphäre 

während der Mahlzeit.  

 

Zur gesunden Entwicklung eines Kindes gehört nach unserem Verständnis auch ein 

ausreichender Mittagsschlaf, denn dieser unterstützt den notwendigen Wechsel von 

Erholungs- und Bewegungsphasen. Wir gehen auf die individuellen Ruhebedürfnisse ein, 

indem größere Kinder auch vor dem offiziellen Ende der Mittagsruhe aufstehen dürfen. 

 

Vesperzeit: gesunde Kost oder kleine Leckereien, alles was die Kinder von ihren Eltern 

mitbekommen haben, wird jetzt verspeist. Dazu gibt es Tee, Milch oder Wasser.  

Jeden Donnerstag übernimmt im Wechsel immer eine Gruppe die Verantwortlichkeit für das 

Angebot dieser Mahlzeit. Hierbei lernen die Kinder die Variationsmöglichkeiten von gesunder 

und schmackhafter Kost. Der Kostenbeitrag beträgt für alle teilnehmenden Kinder 0,50 €. 

 

Den Nachmittag verbringen die Kinder bis zur Abholung im freien Spiel. Soweit möglich, wird 

dies immer an der frischen Luft stattfinden, um die Gesunderhaltung der uns anvertrauten 

Kinder zu unterstützen. Ab 16.15 Uhr bis zur Schließzeit um 17.00 Uhr werden die Kinder 

von einer Erzieherin betreut. 
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Schutz- und Präventionskonzept 
Der Zwickauer Kinderhausverein e.V. hat im Rahmen seiner  

Qualitätsentwicklung ein umfassendes Schutz- und  

Präventionskonzepterarbeitet, das seit 2015 existiert. Das Konzept  

beinhaltet ein sexualpädagogisches- und partizipatorisches  

Teilkonzept und ist bindendes Handlungswerkzeug für alle Mitarbeiter  

des Vereins. 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Villa Kunterbunt sind sich ihrer 

Verantwortung bewusst. Wertschätzung, Respekt und Vertrauen sind grundsätzliche 

Leitlinien. Wir achten die Persönlichkeit und Würde von Kindern und ihren Eltern. 

Wir schützen die uns anvertrauten Kinder vor körperlichem und seelischem 

Schaden und jeglicher Form von Gewalt. Als Handlungsrichtlinie wurde ein 

Schutzkonzept erarbeitet, welches alle Aspekte bezüglich des Kindeswohls in einem 

Verhaltenskodex klar definiert und alle relevanten Maßnahmen zum Schutz der 

Kinder beinhaltet. Unsere Einrichtung beteiligt sich an den Netzwerktreffen zur 

Förderung des Kindeswohls im jeweiligen Stadtteil. Unser Kindergarten ist im 

Rahmen der Hilfepunktaktion auch ein Anlaufpunkt für Kinder in Notlagen.  
 

Beobachtung und Dokumentation 
Die kindliche Entwicklung zu beobachten und zu dokumentieren ist neben dem 

Beziehungsaufbau zum Kind wesentliche Aufgabe von Erzieherinnen und Erziehern 

in der Kita. Diese Aufgabe ist im Sächsischen Bildungsplan beschrieben.  
 

Unser Team verwendet folgende Beobachtungs- und Dokumentationsverfahren 

Eine gezielte Beobachtung, Dokumentation und Analyse der Bildungsprozesse bildet 

die Grundlage unserer Arbeit. Unser Handwerkszeug ist hier für die Verwendung für 

Kinder bis 3 Jahren, die Entwicklungstabelle von Kuno Beller und Simone Beller, die 

unterschiedliche Entwicklungsbereiche umfasst und altersspezifisch gegliedert ist.  

Für Kinder ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt verwenden wir Kompik (Kompetenzen 

und Interessen von Kindern).  

Mit der Einführung der Internationalen Klassifikation der Funktionsfähigkeit, 

Behinderung und Gesundheit bei Kindern und Jugendlichen (ICF-CY) in der 

integrativen Arbeit sind die „Grenzsteine der Entwicklung“ ein weiteres angewandtes 

Instrument, um altersentsprechende Entwicklungsziele objektiv beurteilen zu 

können. Jedes Kind besitzt auch eine persönliche Mappe, „Portfolio“ genannt, 

welche vom Kind und den Erzieherinnen im Verlauf der Kindergartenzeit prächtig 

gefüllt wird und sehr anschaulich das Wachsen und Werden jedes Kindes 

verdeutlicht. Diese Dokumentationen werden wiederrum für Entwicklungsgespräche 

mit den Eltern und auch zum fachlichen Austausch im Team. 
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Raumpädagogik 
In unserem Haus gibt es 4 Gruppen mit ihrem „Nest“, bestehend  

aus Garderobe, Spiel-, Schlaf- und Waschraum, in dem die Kinder für  

die Kindergartenzeit „zu Hause“ sind. Der Begriff „Nest“ ist einerseits  

das Sinnbild für Geborgenheit, steht aber auch für den Ort, an dem  

Kinder flügge werden.  

In drei altersgemischten Gruppen werden Kinder von 2 – 7 Jahren betreut.  

Speziell für das Krippenalter eingerichtet die Igelgruppe. Hier haben 10 Kinder im 

Alter von 0 – 2 Jahren ihren Platz. Außer den „Nestern“ gibt es noch weitere 

Erfahrungsräume für die Kinder, welche hier bildlich dargestellt sind. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                    

 

 

 

 

Garten  

Bewegungsbau- 

stelle 

 

Kinderwerkstatt 
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Ziele für das Team: 
 

1. Für jedes Kind werden mit den Eltern jährlich  

Entwicklungsgespräche geführt.  

 

2. Jedes Teammitglied im pädagogischen Bereich nutzt  

Videocoaching einmal im Jahr zur Selbstreflektion.  

 

3. Ende 2018 ist in der Villa Kunterbunt eine Entschleunigung spürbar,  

die sich insbesondere im Tagesablauf und der pädagogischen Planung  

erkennen lässt. 

 

4. Jeder Mitarbeiter ist für Eltern ein kompetenter Ansprechpartner und vermittelt 

dadurch ein professionelles und souveränes Auftreten des gesamten Teams.  

 

5. Das pädagogische Team nimmt pro Jahr an 5 Fortbildungen teil, welche die 

drei Handlungsfelder Sprache, Inklusion und Zusammenarbeit mit Familien 

zum Thema haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

                                                                                                                                    

© Zwickauer Kinderhaus-Verein e.V. 2020         26 
 

 

Qualitätssicherung 

Die Weiterentwicklung pädagogischer Qualität ist im sächsischen  

Kindertagesstätten-Gesetz verankert und muss Bestandteil  

konzeptioneller Überlegungen sein. Qualitätssicherung im  

organisatorischem Sinne wird durch den Träger ZKHV e.V. mittels 

Qualitätsmanagementsystem geregelt und ist bindendes Werkzeug für alle 

Mitarbeiter.   

 

Das Team der Kita „Villa Kunterbunt“ sichert Qualität wie folgt:  
 

Umfragen 
Die Überprüfung der Qualität unserer Arbeit ist wichtig und erfolgt 

regelmäßig. Hierzu gibt es alle zwei Jahre eine Elternbefragung die nach 

unseren Standards entwickelt wird und sämtliche Bereiche bei den Eltern 

abfragt. Die offene, schriftliche Befragung findet wechselnd 

einrichtungsübergreifend durch den Zwickauer Kinderhaus-Verein bzw. 

hausintern statt. 

 

KOMPIK 
Der Kompik-Kita-Bericht ermöglicht uns einen reflektierenden Blick auf die 

Bearbeitung der Entwicklungsbereiche in der Kita.  

 

Fallbesprechung 

Im Rahmen des Bundesprogramms „Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schüssel 

zur Welt ist“ nutzen wir Teamressourcen für Einzelfallbesprechungen nach 

der Methode „Reflecting Team“ 

 

Dokumentenprüfung 
Die Qualitätsdokumente werden regelmäßig durch die Leitung und die QM-

Koordination im Verein geprüft.  

 
Konzeptprüfung 
Das zugrundeliegende Konzept wird in regelmäßigen Abständen durch die 

Leitung und die Sprachfachkraft auf Aktualität geprüft und überarbeitet.
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Erziehungspartnerschaft  
Grundverständnis des Miteinanders 
Die heutige Kita-Pädagogik spricht nicht mehr von Elternarbeit,  

sondern von der Erziehungspartnerschaft zwischen Eltern und  

Pädagogen. Aufgabe dieser Partnerschaft ist es, mit einer dialogischen  

Grundhaltung kindliche Entwicklungs- und Bildungsprozesse zu begleiten und zu 

unterstützen.  
 

Beteiligung  
Dass Eltern am Kita-Leben mitwirken, ist ebenfalls im sächsischen 

Kindertagesstättengesetz verankert und unterstreicht damit die Notwendigkeit der 

Zusammenarbeit von Kita und Elternhaus. Der ZKHV e.V. hat im Zuge der 

Erarbeitung seines Schutz- und Präventionsgesetz ein partizipatorisches 

(beteiligendes) Teilkonzept festgeschrieben. Grundsätzlich geht es darum Eltern in 

die Abläufe der Kita zu involvieren, sie zu informieren und Ihnen 

Mitwirkungsmöglichkeiten zu bieten. 
 

1. Angebote vor Aufnahme des Kindes: 

    - Eine Führung durch die Einrichtung mit Vorstellung unserer Konzeption. 

    - Sie haben die Möglichkeit, Fragen zu stellen und sich von uns beraten zu lassen. 

    - Das Aufnahmegespräch mit Übergabe des Elternordners. 
 

2. Angebote mit Beteiligung von Eltern und ErzieherInnen: 
    - Elternabende, Gruppenelternabende, Elterncafé, Oma- und Opa-Tag 

    - Gartenarbeit und Spielplatzgestaltung, Renovieren und Reparieren 
 

3. Angebote für Familien und ErzieherInnen: 

    - Feste und Feiern, Märkte und Basare 

    - Freizeitangebote wie z.B. Familienwanderungen, Handwerkertage, gemeinsame  

 Erlebnisnachmittage, Familiensportfeste 
 

4. Mitwirkung von Eltern bei Gruppenaktivitäten: 

    - Begleitung der Gruppe bei Ausflügen, Vorleseaktionen 

    - gemeinsames Backen und Kochen, angeleitete Spiel-, Sport-und Musikangebote 
 

5. Einzelkontakte: 

    - Tür- und Angelgespräche, Entwicklungsgespräche, Beratungsgespräche 

    - Vermittlung von Hilfsangeboten, Konfliktgespräche 
 

6. Elternvertretung: 

    - Sprachrohr für die Elternschaft 

    - Mitarbeit im Elternrat, gemeinsames Erstellen von Jahresplänen 

    - Einbeziehung in die Planung, Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen 
 

7. Beschwerdemanagement: 

     Bei unserem täglichen Bemühen, Ihre Kinder in einem wichtigen Lebensabschnitt fürsorglich zu  

     begleiten, sehen wir es als Chance, wenn Sie als Eltern uns auf Fehler und Missstände  

     hinweisen und uns mit konstruktiver Kritik die Möglichkeit geben, die Qualität unserer Arbeit zu          

     verbessern. 
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Das Zuckertütenfest gemeinsam mit der Familie zu erleben, ist für jedes ABC-Kind ein besonderes 

Erlebnis! Es ist zugleich ein sehr emotionaler Tag, denn er markiert symbolisch das Ende eines wichtigen 

Lebensabschnitts. In dieser Zeit wurden die Grundlagen geschaffen, damit Kinder zu 

eigenverantwortlichen Persönlichkeiten heranreifen können. 
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Kooperationen  
 

Institutionen/soziales Umfeld/Schulen 
 

Grundschule  
Um das bestmögliche Lernumfeld für unsere Kinder zu schaffen,  

arbeiten wir mit den verschiedensten Einrichtungen und Organisationen 

zusammen. Zur optimalen Gestaltung der Schuleingangsphase haben wir eine 

Kooperationsvereinbarung mit der Dittes-Grundschule abgeschlossen, da der 

Großteil unserer Kinder diese Schule besuchen wird. Im Verlauf des 

Schulvorbereitungsjahres besucht uns regelmäßig eine Kontaktlehrerin. Eine 

Besichtigung der Schule zum Kennenlernen ist ebenfalls vorgesehen. Jedes Jahr 

dürfen wir die Turnhalle der Dittes-Grundschule für unser Familiensportfest nutzen.  
 

Berufsfachschulen/Hochschulen 

Unsere Kooperation beschränkt sich aber nicht nur auf die Grundschule. Ebenso 

arbeiten wir mit Berufsakademien und Fachschulen zusammen, um die bei uns 

eingesetzten Praktikantinnen und Praktikanten gut in ihren Ausbildungsabschnitten 

zu begleiten.   
 

Schwimmverein 

Eine weitere langjährige Kooperation besteht mit dem „Schwimmverein von 1904 

Zwickau e.V.“. Dadurch ist es uns möglich, allen ABC-Kindern im letzten Kita-Jahr den 

Erwerb des Seepferdchens anzubieten.  
 

Skiclub 

Auch der Skiclub Carlsfeld ermöglicht uns alljährlich mit Kindern ab 4 Jahren einen 

Skikurs zu absolvieren.  
 

Verbund der Sprach-Kitas  

Mit dem Start des Bundesprogramms „Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur 

Welt ist“ bildete sich in der Region ein Verbund aus Kindertagesstätten, in welchem 

sich unsere Einrichtung, vertreten durch die Leiterin und die Fachkraft für 

sprachliche Bildung aktiv einbringt. Natürlich sind wir an allen Großveranstaltungen 

des Zwickauer Kinderhaus-Vereins beteiligt. Zum jährlich stattfindenden Zwikkifaxx 

betreut auch die Villa Kunterbunt einen Stand mit Angeboten, welche zum jeweiligen 

Motto passen. Das ist in puncto Öffentlichkeitsarbeit aber noch nicht alles. Bei 

größeren Veranstaltungen wie Tage der offenen Tür, Sommerfesten, 

Weihnachtsmärkten sind uns Gäste aus dem Wohngebiet ebenso willkommen, wie 

ehemalige Schützlinge mit ihren Familien. 

Angebote wie zusätzliche Bewegungstage, Radtouren für ABC - Schützen und 

Familiensportfeste sind feste Bestandteile unseres Jahresplans.  
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Zusammenarbeit innerhalb des  

Zwickauer Kinderhaus-Verein e.V.  
 Fachlicher Austausch unter den Kita-Leitungen  

 Gegenseitige Hilfestellung in informativer/materieller Hinsicht 

 Gemeinsame Dienstberatungen  

 Gegenseitige Hospitationsmöglichkeiten  

 Kennenlernsituationen im Rahmen des QM-Audits 

 Pädagogische Tage auf Leitungsebene 

 Beteiligung der Teams in verschiedenen Arbeitsgruppen  

 

Schlusswort  

Sicher können Sie sich jetzt ein Bild machen, wie das Leben in unserer Kita 

aussieht. Im Mittelpunkt steht immer das Kind mit seinen individuellen 

Besonderheiten, Neigungen und Interessen. Wir, die Erwachsenen, schaffen 

die Rahmenbedingungen für eine optimale Entwicklung. Wir geben den 

Kindern Raum, Zeit und Material. Wir beobachten, dokumentieren und 

unterstützen wo Hilfe nötig ist. Wir sind an einer offenen, aktiven und 

wertschätzenden Zusammenarbeit mit Ihnen interessiert, denn: 

 

 

 

Sie vertrauen uns für mehrere Stunden am Tag und für viele Jahre Ihr 

Wertvollstes an – Ihr Kind.  
 


